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Umgestaltung von Verkehrsräumen
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Zu Fuß gehen:

• ist die umwelt- und klimafreundlichste Form der Mobilität

• ist die kostengünstigste und platzsparendste Form der Mobilität

• lässt sich ideal mit anderen Verkehrsmitteln kombinieren

• bietet die größtmögliche Flexibilität auf kurzen Strecken

• stärkt die lokale Wirtschaft

• fördert die körperliche und geistige Gesundheit

• bietet Kindern, Jugendlichen und älteren Menschen Unabhängigkeit

• ist für alle erschwinglich

• ist inklusiv und sorgt für mehr soziale Gerechtigkeit

• fördert Kommunikation und sozialen Zusammenhalt

• stärkt den öffentlichen Raum!



Von der Straße zum Lebensraum
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Wie geht‘s?



www.artgineering.eu Fußverkehrskonzept Haren
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Analyse Potentiale und Herausforderungen: Ziele, Quellen, räumliche Qualitäten, Barrieren

Brüssel
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Zielnetz: Durchgängigkeit, Zusammenhang, Verknüpfung mit der Umgebung
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Kontextualisierung: ortsspezifische Lösungsansätze je nach Umgebung und Funktion
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Fakten: Fußverkehr als Planungsaufgabe ernst nehmen
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Details: Materialisierung, Bepflanzung, Mobilar, Beleuchtung, etc
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The Stockholm 
Part of the Urban Mobility Strategy 

Pedestrian Plan 

stockholm.se/gang 

1 

Stockholm

Lebendiges Stockholm

Verbessern der Sicherheit und Zugänglichkeit / Stadt der kurzen Wege 

Freizeitorientierte Fußwege für Alltags FV aktivieren, FV Leitsystem entwickeln

Vision: 

Ziele: 

Maßnahmen: 
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Kaupunkiympäristön julkaisuja 20xx:xx

Helsingin  
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Helsinki

Pulsierende, lebendige Stadt

Verbesserung der Lebens- und Aufenthaltsqualität / Gesundheit / Wohlbefinden (im Alter)

FV Erhebung / durchgängiges FV Netz / Planungsleitfaden / Förderung / Experimente und 
Beteiligung 

Vision: 

Ziele: 

Maßnahmen: 
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MORE PEOPLE TO  

WALK MORE
The Pedestrian strategy of Copenhagen

Lebenswerteste Stadt der Welt

Förderung der Gehkultur / Fokus auf Schüler, Studierende / Reduktion kurzer KFZ-Wege / 
Konfliktvermeidung FV, RV, ÖV / einzigartige, abwechslungsreihe urbane Räume

Unterstützung lokaler Aktivitäten / Vorrang FV in Einkaufsstraßen und an ÖV Punkten

www.artgineering.eu

Kopenhagen

Vision: 

Ziele: 

Maßnahmen: 
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Paris  

pedestrian 

strategy 

Mobility Agency 

March 2023  

 

Paris

Fußgängerfreundliche, inklusive und grüne Stadt

Mehr Aufenthalts- und Lebensqualität durch FV / Orte schaffen / Sicherheit, Zugänglichkeit, 
Barrierefreiheit vor allem für vulnerable Zielgruppen / Reduktion des Autoverkehrs

Gehwege verbessern und erweitern / Fußgängerzonen / Verkehrsberuhigte Bereiche / Beteiligung

Vision: 

Ziele: 

Maßnahmen: 
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Place de Catalognewww.artgineering.eu

Paris
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Place de Catalognewww.artgineering.eu

Paris

F
o

to
: 

M
. 

G
a

w
lik

, 
L

'I
n

s
ti
tu

t 
P

a
ri

s
 R

e
g

io
n



Rue Michel Chasleswww.artgineering.eu
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Rue Michel Chasleswww.artgineering.eu
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Rue Charles Baudelairewww.artgineering.eu
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Rue Charles Baudelairewww.artgineering.eu
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www.artgineering.eu Fußverkehrskonzepte Feldbach / Judenburg

Steiermark



Herausforderungenwww.artgineering.eu

Gehweg

Aufenthaltsqualität

Querung



Soll-Wegenetz Judenburgwww.artgineering.eu

ARTGINEERING

LEGENDE

Lokale landscha!liche Wege

Kommunale städtische Wege

Wichtige Korridore / Ringrouten

Lokale peri-urbane Wege

Lücken schließen

Zukun!s-Spazierwege

Hauptstraße

Gewässer
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Gesundheit
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klimaaktiv förderfähige Interventionspunkte hohe Priorität

Kurzfristig umsetzbar mit Landesförderung

Förderfähige Interventionspunkte mittelfristig

Soll-Wegenetz mit örtlichen Runden und potenziellen Interventionspunkten (Stand Herbst 2024)
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Bedürfnisse zur Infrastruktur
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Aufenthaltsqualität

Querung
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Eingang Schulzentrum

Beschreibung

Maßnahmen

Städtischer Kontext

Von der Bushaltestelle zum Schuleingang / Straße zwischen Sportplätzen aufwerten.

Ist mit einem Schranken bereits abgesperrt. Zufahrt nur von der Rückseite, daher 

kann	die	Straße	umgewandelt	werden.	Asphaltdecke	sowieso	sanierungsbedürʲig.

Nutzen UmsetzungshorizontKosten Aufwand

1)	im	südlichen	Abschnitt	Fußgängerzone,	mind.	2,2m	breite	Gehঝäche	
(für	Winterdienst),	restliche	Fläche	entsiegeln/versickerungsoʯen	mit	
Baumreihe, Sitzgelgenheiten, Spielgeräten etc.

2) Im hinteren Bereich bei den Schuleingängen ggf. Begegnungszone 

aufgrund der nötigen Zufahrtswege und Aufwertung zu einem Schulvor-

platz. Ggf. mit Gestaltungsvorschlägen der Schüler:innen
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Eingang Schulzentrum87

Maßnahmen
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LINDFELDGASSE VISION

BESTEHENDE 
BELEUCHTUNG AUSBAUEN
LAMPEN IN 
MENSCHLICHEM MASSSTAB
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SPIELGERÄTE 
UND SITZMÖBEL

BESCHATTUNG 
DURCH BÄUME 
GRÜNSTREIFEN

NEUER 
BODENBELAG 

BEGEGNUNGSZONE

FUSSGÄNGERZONE

Elternhaltestelle
Parkplatz
Bushaltestelle

WARTEBEREICH 
FÜR SCHÜLER:INNEN

Eingang Schulzentrum87

LINDFELDGASSE BESTAND

Maßnahmen
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— Stefan Bendiks,

     Aglaée Degros

     A Handbook for Transformation 

Ein Handbuch zur Transformation — 
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6 ‚Tricks‘ zur Transformation von Verkehrsräumen

Sechs Tricks zur Wiederaneignung von Verkehrsraum

Six tricks for the re-appropriation of traʏc space

-1-
Das Verknüpfen

Creating connections

-2-
Die Beteiligung

The participation

-3-
Die Belebung 

der lokalen Ökonomie
The revitalization of 
the local economy

-4-
Das Teilen von Raum

Space sharing

-5-
Der Metabolismus

The metabolism

-6-
Eine einfache Ästhetik

A simple aesthetic

Vade mecum
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